
---.-«DUUI. Der 21. .Chirurgen- 
tritt hier in den Tagen vom 

U. Juninnter Vor-sitz des Ge- 

sp« W Professor v. Bardeleben in 
bis dahin fertiggestellten Langew- 

WM zusammen, für welches der 

aiser vor einigen Tagen noch eine 

ordiiste der Kaiserin Augusta ge- 
I hat. 

IT Der Referendar Sieben, welcher den 

»Ob«-. jur. Richard Malß im Duell er- 

Zweit hat nnd deshalb in Unter: 

Es ngshaft genommen wurde. ist gegen 
ihr Kaution von 20,0()(») Mart auf 
Neu Fuß gesetzt worden. Siebert’s 
Wer-. welcher in Wiesbaden Justizrath 
M wird in der Hauptverhandlung sei- 
Ieu Sohn selbst vertheidigen. 

Die für die nothleidenden deutschen 
solt-nisten an der Wolga bestimmten 
Sammlungen des Berliner Hülfscw 
sites, das aus Pros. Bergmann, Con- 

lrath D. Dalton, Prof. D. Har- 
M nnd Pastor Keller besteht, haben 

This zmn Id. März die Summe von 

143,909 Mart erreicht. Am 15. Mai? 
sollen die Sammlungen abgeschlossens 

In Berlin wird sich der Ertrag der 

neuen Einkommensteuer gegen früher um 
« 

M sieben Millionen Mart höher 
en, was um fo bemerkenswerther 

est, als in Berlin die Steueroeranla- 
gnug schon bisher ziemlich scharf nnd« 

kaleichmäßig war. Wenn inan bedenkt,j 
ß dieses Mehrergebniß gänzlich aufs 

bisher oerborgene Steuerquellen entfällt,j 
sikann man sich einen Begriff davonx 
Mathem, wie viel Steuer auch im ehr-. 
lieben Deutschland hinterzogen worden 

ist. 
Die städtischen Arnienlüchen, wo be 

därftigen Familien in der Zeit vom Iz. 

November bie- zum 15. März warme 

Speisen (Supoen und HulsenfrüchtU 
is reichlichen Portionen alltäglich —- 

Inentgeltlich——verabfolgt werden, wur- 

den sonst alljährlich jedes Mal mit dem 
lö. März geschlossen. Die ftädtifchcn 
Behörden haben in letzter Stunde die 
Anordnung getroffen, daß die in Rede 

stehenden Armenküchen ausnahmsweise 
upchbis zum l. April d. J. geöffnet 
bleiben sollten. s Die deutsche Bank und die National 
dank haben 100,«()0 Mart Caution far! 
die Ausführung des Planes gestellt, aufs 
dem Weltausstellungsplatze in Chicagoj 
ein typifch deutsches Dorf zu errichtenz 

Zchtesiem i 

S vra u. Nachdem kaum ror achii 
Tagen drei Personen, Kellnerim Köchin E 
nnd Küchenmädchen, ini hiesigen Schiit I 
zenhanse durch Einathmnng von Loh-s 
lenoxydgas erstickt sind, fanden nunmehrs 
die Frau des Husschmiedemeistere Böhni Z 
nnd deren achtzehnjätirige Tochter den! 
gleichen Erstickungstod Am Donner- k 

stag war der Hiisschmiedebesitzer Böhm; 
gestorben und zu dessen Beerdigung eines 
Menge Angehörigen eingetroffen Jtnl 
Trauerhause machte die Unterbringungs 
derselben Schwierigkeiten und dies 
Böhni’sche Familie mußte mit Räumen, 
die lange Zeit unbewohnt waren, vor- ; 
lieb nehmen. Gegen Morgen erhob I 

sich die älteste Tochter von ihrer Ruhe E 

statt, mußte sich jedoch erbrechen und ! 
sah, daß ihre Schwester ohne sich zns 
rühren dalag, während ihre Mutter aus« s 
dein Bett aesallen war. Frau Bötmi 
Var seit einigen Stunden schon todti 
Die jüngere Tochter hauchte noch im s 
Laufe des Tages ihren Geist aus-· Dies 
Untersuchung der Leichen ergab wieder 
mit Vergiftung durch Kohlenoxydgas. 
Es sollen sich im Ofen Gase entwickelt 
haben, die durch die Kachelritzen in das 

Zimmer dran gen. 
,— Re i s s e. Der Bauergutsbesitzer 
sudmg in Brockendorf hat eingestanden, 
hist Consine Emilie Ludwig mit einem 
»;«Holzsscheit erschlagen und alsdann in ei- 
M Brunnen geworfen zu haben. 

» 
Grüneberg Der Sohn eines 

onirten Postbeamten, Namens Gi- 
ius, hatte aus einer Tour bei einein 

-s«Ueiseburean eine ältere Dame, Wittwe 
M Berlin, kennen gelernt Die Dame 

den jungen, intelligenten Mann 
litt-, daß sie ihn zu adoptiren be- 

— 
Vor einigen Wochen starb sie 

M hinterließ ein baares Vermögen 
W M,000 Thalern nnd ein Haus 
Userthe von 80,000 Thalern. Der 
W Erbe dieses großen Vermögens 

der junge Mann geworden, der, wie 
«s«sesxtimrntheit erzählt wird, von die 

Vermögen laut Testament nur eine 
sp- M dou 3000 Mark an den 

« « der Verstorbenen zu zahlen hat. 
Postu. 

Lissa. Der Kaufmann Karl Haue 
Iet, welcher zu den angefehenften nnd 
seachtetften Einwohnern unserer Stadt 

Ihiirth hui sich in einem Hotel in Brei 
uerichossem Es hat sich herausge 

«Mi, daß er das Vertrauen seiner Mit-- 
Unser in schändlicher Weise gemißbraucht 
Ist. Wechselfälschnngem Verumrenun 

sen non Mündelgeldern nnd Unterschla 
sie-gen der mannigfachsten Art sollen isi 

Vielen Fällen vorliegen 
Mietochoskoi. Ihre goldene 

«i feiern hier ain 11. April der 
der Wolf Fischel und seine Ehe- 

Unmy geb Gutmann Jn einer 
» 

von Jahren hat Fischel verschie 
Iue Eheenäinter in unserer Gemeinde 
Heide-, n. U. während 20 Jahren als 

ins Coeporations- Vorstande 
M verschiedene Jahre als Sind-wer 

sei dexi zunehmenden Alter 
M die lenkte iinversihiildet in eine 

e Fuge gerathen. der Mann Man einein schweren Augenlei. 
M ihnwmverbsunäähigumath im- Wksu sc us 
Ue- zu breche-. sind sind die bei- 

den alten Leute nun aus die Mildthätik 
seit der Mitmenschen angewiesen Kin- 
der und Verwandte sind nicht vorhan- 
den. 

Ein Wohnbaus in Poseu gerieth 
in der Nacht in Brand, und ehe die 
Einwohner sich retten konnten, waren 

sdie Treppen weggedrannt. Jm vierten 
FStock befanden sich eine Frau und ».vier 
Kinder Sie konnten nur dadurch dem 
schrecklichen Feuertode entgehen, daß sie 
aus den Fenstern sprangen. Die Leute 
aus der Straße holten eine Decke und 
hielten sie ausgespannt, woraus den oben 
Besindlichen zugerusen wurde, zu sprin- 
gen. Die Frau sprang zuerst und fiel so 
schwer auf die Decke, daß die Männer 
los ließen und die Frau so heftig aus 
das Pslaster stürzte, daß sie sofort todt 
blieb. Eine-z der Kinder hatte dasselbe 
SchicksaaL da die Decke wieder losgelas- 
sen wurde. Auch die drei anderen Kin- 
der sprangen herunter, wurden aber alle 
so verletzt, daß an ihrem Auskommen ge- 
zweifelt wird. 

rstpreuftem 
Königsberg VorKurzetnsandi 

ten die Behörden von Ehtkunen 80 judi- 
sche Familien zurück, welche von Nuß- 
land über die Grenze gekommen waren. 

General Guerto, der Gouverneur von 

RussischsPolem befahl denselben, ent- 
weder wieder über die preußische Grenze 
zu gehen oder nach dem Jnnern Nuß- 
lands zurück zu kehren-Fieber und 

Diphteritis richten unter den Juden auf 
beiden Seiten der Grenze große Ber- 
heerungen an. 

O- st er od e. Der Besitzer K. in H. 
wollte einigen Bekannten zeigen, wie sich 
der Kafsirer des Allensteiner Vorschuß- 
vereins, v« Knobelsdorsf, habe erschießen 
können, indem er mit einein geladenen 
Gewehr die Situation wiederzugeben be- 
müht war. Bei diesem Versuch entlud 
sich das Gewehr-, und ein Knecht des 
Besitzers erhielt eine volle Schrvtladung 
in den rechten Artu. Dem Getroffenen 
mußte im Krankenhause der Arm abge: 
nommen werden« Dabei trat Blutver 
giftung ein« an deren Folgen der Un- 
glückliche starb· Gegen den unvorsichti- 
gen Schätzen ist nun Untersuchung 
eingeleitet. 

J n st e r b u r g. Als die Schleusen- 
werte in Bubainen entfernt wurden, 
hörte sur den Kaufmann daselbst der 

Neunaugenfang auf, und K. verlangte 
vorn Fig-tue einen Schadenersatz von 

st(’),()00 Mi. Vom Oberlandesgericht 
ist jetzt dem Kläger eine Entschädigung 
von Itzt-Jst Mk. nebst Zinsen vorn Jahre- 
1886 ab zugefvrrchen worden. 

Zum-ern. ; 

Stettin. Durch das Hochwasser 
der Oder waren hier Ueberschwentntungen 
von einzelnen Straßentheilen herbeige- 
führt worden. Die Fürstenstraße stand 
ganz, der Schmutze Damm theilweise 
unter Wasser· Die Bewohner der letzt-s 
genannten Straße waren von detn Ver- 
tehr mit der Stadt vollständig abge- 
schnitten, so daß Laufbriicken hergestellt 
werden mußten. Die Wittwe Berndt 
aus Bomnierenedorf fiel von einer Laus- 
brücke, weil die Bohle nicht gehörig be- 
festigt war und kivvte ins Wasser und 
erlitt so schwere Verletzungen, daß sie 
noch an demselben Tage starb. fluch ein 
Theil der Wall- und der Kirchenstrasze 
war überschwemmt 

Greifenhagen Der schon be- 
jaht-te Eigenthümer Fraase zu Mühlen- 
beck Ausbau ist wegen vielfacher Sitt- 
lichleitsverbrechen in Untersuchungs-hast 
genommen worden. 

Greisswald Aus den hier vor- 

genommenen Universitäts-Wahlen für 
das Jahr 1892-—93 gingen hervor als 
Rektor magnisieus: Der ordentliche 
Professor der Ehirurgie Dr· Helierichz 
als Deian für die theologische Fakultät: 
Professor Dr. Schlatter; als Detan für 
juristische Fakultät: Geheimer Justiz- 
rath Professor Dr· Bittlingz als Dekan 
für die medizinische Fakultät: Geheimer 
Web-Rath Professor Dr. Perniee; alt 
Dekan für die philosophische Fakultät: 
Professor Dr. Seetk. 

S t a r g a r d. Die Auewanderung 
im diesseitigen Kreise scheint auch in dein 
bevorstehenden Frühjahr eine nicht un- 

bedeutende werden zu wollen, denn seit 
vergangenem Monat sind bie- jetzt nach 
amtlichen Ermittelungen bereite km 
auswandernde Personen angemeldet 
worden. Das Reiseziel der Europaniii- 
den ist meistens Nordamerika 

S w i n e m ii n d e. Der Rektor der 
hiesigen Volke-schille, Nicolaug, welcher 
an der Jnsluenza erkrankt war, ist jetzt 
am Gehirnschlag plötzlich gestorben. 

Schleetvigspolsteim 
F le n e b u r g. Der hiesige Arbei- 

terbanverein zahlt seinen Mitgliedern 
für das verflossene Jahr eine Dividende 
von 4 Prozent. Der Verein hat bis 
jetzt U Arbeiterhöuser gebaut, deren 

Bauwerth 248, 450 Mark und deren 
jBuchwerth 209, 600 Mark beträgt. 
I Fadersleben Die stadtischen 
iTo egien petitioniren bei der Regierung, 
Paß das Predigerseminar auch nach der 
beabsichtigten Erweiterung hier verblei- 
ben möge 

W a n d s b e el. Kürzlich verbot hier 
die Polizei beir seitens der Sozial- 
demotraten eingerichteten moralisch-ethi- 
schen Unter-ei der Inidentergesellschast, 
an ben- 84 inder theilnahinem Die 
Gesellschaft hat nun den Unterricht nach 

nibnegischesi Gebiet dicht neben 

der- I 
better Grenze Truges ie M· heim-i m renßea 

Ware das kommand- 
M dee W Mc l- 
i-, W- UMMV Ists WWMM man — 

Z
 

Die seht der in W Jus-« M Mit- 
stellmig gelange-den Sehtsisi Hi ist 
auf 210 festgestellt worden. 

Ins J seh oe feierte der Latide- 
tritger Meyer feinen 10().. Geburtstag. 

« ans-rein 
Cellr. lö Ort der an der Kla es 

verübten Mordthat hatte die Dorot ea 

Buntrock die Gegend an der Station 
Eschede gezeichnet. Bei ihrer Hetfüty 
rang-ging man etwa Z Stunden in den 
Wald hinein und fand hier eine Stelle, 
die den von der Raubmördcrin vorher ge- 
machten Angaben entsprach. Diese be- 
zeichnete die Stelle, too sie mit der er- 

mordeten Klages sich zum Aus-ruhen nie 
dergelassen habe, um dann das Verbre: 
chen zu begehen. Wenn nun auch der 
Thatort ziemlich sicher festgestellt wor- 

den ist, fokonnte, weil der Boden der 
Waldes mit einer leichten Schneedecke 
til-erzogen war, und sich auch noch ande- 
re Schwierigkeiten entgeqenstelltem den- 
noch die Stelle vorläufig nicht entdeckt 
werden, wo die Raudmorder ihr Opfer 
verscharrt haben. 

OsnnbrüeL Der Verkauf des 
sogenannten Kaiserpolals aus dein 
städtifchen Silberfchatz ift fest höheren 
Ortes genehmigt worden. Die Stadt 
erhält dadurch die Mittel zum Theater- 
bau; diese Verwendung entspricht dem 
Wunsche des größten Theils der Bitt-; 

Igetfchaft Der Kaufmeie beträgt 250,-j 
000 Mark nebst 4000 Mark für diej 

Iderstellung einer Kopie. Der Name; 
Ioes Ksäufers ift noch nicht genannt; esj 
IfolL nach den Andentnngen der Mittels-F 
sperionen in Münster, ein inländifcherj 
JKröfnS fein, der fich, wie man fugt, seines 
jLiebhaberei für Antiquitäten bereits dies 
zlleine Summe von 26 Millionen Mark! 
That kosten lassen. Hiernach liegt die! 
JVerntuthnng nahe, daß der Käufer err; 
Jv. Rothfchild in Frankfurt a. M. fet. j « ( 

Zu Tode gehetzt wurde neulich in( 
Wilhelmedaven der zehnjähriget 
Schulknabe Schneider Derselbe warl mit mehreren Schülern vom Turnunters 
seicht gekommen nnd wurde auf dem! 
Heimwege von einer Anzahl ältererJ 
einer anderen Schule angehörigeni 
Schüler mit Schneebällen geworfen. I 
Schließlich wurden die Jüngeren voni 
den Aelteren verfolgt. Der zehnjähriges 
Junge mag hierbei übermäßig in Angftl 
gerathen und allzufchnell gelaufen fein.i 
Er fiel in der Nähe des Motiv-Gerne I 
fonsLoznreths oynniächtig nieder undi 
konnte trotz der itn Lazoreth sofort an I 
gestellten Wiederbelebungsverfuche nichts 
mehr ins Leben zurückgerttfen werden. i 

Provinz Sohle-. s 
E r fu rt. Jn der hies. Eisenbahn-; 

direltion find gegenwärtig Witz Kilome- 
ter Eifenbahnbauten ( die größte Aue-» 
dehnung hat die Linie Triptife Blanken- 
ftein mit 63 Kilometer-m dann folgt 
ArnftadeSaalfeld mit 48 Kilometern ) 
itn Bau begriffen und für l45s Kito 
meter weitere Eifetibahnbauten lvdie Li- 
nie Preßsch s Eilenburg :37,9 Kilometer, 

TZeitz-Kaniburg 37 Kilometer u. f. th 
die Vorarbeiten im Gange· 

E i s le b e n. DieKirchenvertrtstung 
von St. Petri in Eieleben hat beschlos- 
sen, die im Thurme der Kirche befindli- 
che sogenannte Lutherlapelle zu reftauri- 
ren, eine Verbindung nnt dem Innern 

»der Kirche herzustellen und fie hinfort 
olg Tauftapelle zu benutzen. Jn dersel« 
ben ift Luther getauft worden. 

W olntirfted t. Vor nunmehr 12 

Jahren wurde in Samswegen ein junges 
Mädchen, Elife Fischer, ermordet und 
verstümmelt, ohne daß der Mörder bis-i 
her entdeckt wurde. Nunmehr ift aqu 
neuerdings erhobene Anzeige die Unter- Z 
fnchung wieder aufgenommen worden.j 

Westvhalem 
M ii n st e r. Ter Professor der be 

schreibenden Naturwissenschaiten an der 

Jhiesigen Akadeniic, Tr· A. Marschi ist 
gestorben 
; Jn Oieg en wurde Pastor Lohne 
sang Netphen durck den Generalsnperin 
stendenten Dr. Nehe alt-:- Minister als 
! Superiniendent der liteiesynode Siegen 
eingeführt In der sich an die Feier 
anschließenden kirchlichen Conserenz hielt 
Pastor Heckenroth ans Niederdresseln- 
dors einen Vortrag über »die Fürsorge 
der evangelischen Gemeinde siir ihre 
consirntitte Jugend.« 

W a r e n d o r s. Ein hiesiger Guts- 
besitzer sand dieser Tage Unter den Die-- 
len eines Schlaszimmers eine schwer 
beschlagene Kiste, die mit Thalern alten 
Geprägee gefüllt war. Der verstorbene 
Großvater hatte das Geld hier versteckt; 
nach dein Tode deo altenMannee, der als 
reich nnd sparsam galt, sanden die Erben 
trop eiseigen Sucheno keinen Pfennig 
Baargeld. 

D o r tm u n d. In Dortmund hat 
die Einiotnniensteuerveranlagnng 4 )(.,-t 
000 Mark ergeben gegen 242 »in-Viert 
itn Vorfahre. Ein Jahreseinkommen 
von mehr als 40,()00 Mart haben 40 
Bewohner der Stadt angegeben; die 
Einschäynngseommission hatte itn vori- 
gen Jahre nur 10 so hoch taxirt. Auch 
die Einschätznng der Einkommen von 
weniger als 3000 Mars soll ttos der nie- 
drigen Siena-sähe nnd der Abzüge für 
Kinder« Versicherungspramien n. s to. 

Wen das Vorjaht einen um etwa 6000 
atk höheren Steuerettrag ergeben 

sie die sozialdemokratische »Best- 
pfali steiePtessØacittheilh ist gegen 

MUais-ris- 
« undi figigennme so- 

ask-Doma- bessres IW für 
be- WMM derarbeitet- Verband 

Lache-t- Dis W 

steuer des Stadtkreises wird nach der 
nunmehr abgeschlossenev Veranlagung 
für das Jahr 1892193 1,059,837 M. 
ergeber während bisher an Staatsein- 
kommen- und Classenstruet t544,525 M. 
erhoben wurden. Es erwächst mithin 

kein Mehrertrag von mehr als 4(-U,U()0 
EMart 

S oling en. In den umliegenden 
Waldungen haben zahlreiche Waldbrande 
stattgefunden nnd großen Schaden ange- 
richtet. Un einer Stelle wurden über 
20 Morgen stådtische Annslanzungen 
zerstört. 

R u h r o r t. Ein entseslichee Un 
sglück trug sich am Abend auf der Ruhr- 
Ian Bord des Schraubendampsers Hein- 
rich zu. Der Dampser machte ezwischen 
Rubrort und Essenberg eine Probesahrt, 
auf der man den Gang der ausgebessev 
ten Maschine beobachten wollte. In 
der Nähe von Essenberg barst aus einer 
bis jetzt noch unausgelllirten Ursache der 
Dampfcylinder. Alle sechs im Maschi- 
nenraum befindliche Personen wurden 
getödtet. Unter ihnen befanden sich der 

Besitzer des Schiffes, Herr Bnchloh 
von Rahmen der Capilän und der 
Maschinenbauer Schmitz aus Homberg 

Jn T r i e r wurden Franz Lieseuclkj 
ter und Jobn Paulus zu vier resp.« 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt, toeil 
sie seit langer Zeit ihren Lebensunter- 
halt dadurch machten, deutsche Aus-wan- 
derer vor ihrer Absahrt nach Amerika zu 
beschwindeln. 

cönig reist Sachsen. 

D r e s d e n. Die Prachtbauten an 
der Hör-üblichen Terasse, welche bestimmt 
sind, die königlichen Sammlungen auszu- 
nehmen, sind so weit beendet, daß man 

nunmehr zur Ausschmiickung der Außens 
seiten mit Bildweklen vorichreiten kann. 
Nach einer Mittlzeilung, welche die Re- 
gierung dem Zwang-Ausschuß der zwei- 
ten Kammer des Landtages hat zugehen 
lassen, sind siir die Gruppen, welche die 
Giebelfelder der teinpelartigen Bauten 
zieren sollen, in Aussicht genommen die 
Bildhauer R. Höll-e und N. Ockelinann 
lGruppe der Kunst und Gruppe der 
Saxonias und Bildhauer R. König lsür 
die Gruppe des Herrscherrulznisst, walt- 
rend die Ausführung der Bronzebiiften 
und Bronzefriese dein Professor an der 
Kunst Winde-nie Robert Die-, übertragen 
werden soll. Die von ihm entwerfe-ten 
Visiten stellen die wichtigsten Kunst 
lander des lllltertbunidll und der Nenzeit 
dar. 

Ter »Sieh-We deutsche Echochren 
irrt-syst der in der ersten Onlin- dees Mo- 
nat-Z Juli in Dresden stattfinden wird, 
soll etwa H Tetqe dauern. Man er 

wartet etwa imt Theilnelnner. Ec- sol- 
len stattfinden ein Meister ein Haupt 
und Nebenturutet, außerdem Problem- 
mid Lusttngizturniere Ein bekannter 
Meister aus heut Zchiichbrett wird bund- 
linge gleichzeitig 13 -—-,2« Spiele gegen 
ebenso viele Gegner machen 

In Leipzig ist Eucken Finster, 
Bottich-M mit Ists-»in- Makk, dke ex 

seinen Prineipnlen vernutreut hatte, 
sltichtig geworden 

Der Verein der Leipziger Buchdru 
ckergehtilsen will den l. Mai durch Ver 
nnstnltung einer Geldsnmnilung sur die 
seit dem Ausstande »Arbeitslosen« sei- 
ern. 

Thüringen. 
Ter Herzog von C o b ur g hat die 

Mitsiilehreritt Fräulein Friederile 
Schneider ans Anlaß ihres Wsnhrigen 
It ünstlerjubiläutng die Medaille für-it unst 
und Wissenschaft verliehen 

Der Schultheisz Tietrich in Lich-— 
tenha in im Meininger Oberkirch 
ist. nachdem er den itredit seiner Mit- 
biirger arg in Anspruch genommen. 
hatte, pldtzlich nach Amerika verdustetJ 

W e i tu a r. Die urosektirte kaiserin ! 
August-I Straße tirtiher Braulina-edi 
strnßes soll in ähnlich-r Weise wie die 
berühmte Berliner Protnendenstrasze 
»Unter det- Linden« angelegt werdens 
Die Kosten sind aus 1()(t,th Mart ge« 
schön 

« 

S a lz n n g e n. Ein Commttee hat 
Klostertnühle sür :35,()0» Mart gekauft, 
um mit der Wasser-kraft derselben, 50 die 
Pferdekräfte revrtisentiren soll, electri- 
sches Licht zur Beleuchtung des Bad-or- 
tes zu erzeugen. 

J stimmt-tret . 

t Braut-schweig. U.m10. August 
1890 erschien die Dienst-n gd Charlotte 
Niethardt in Torge beim Gemeindevors- 
steher und meldete, daß ihr jsährigeö 
Kind, das am Abend vorher noch ge- 
sund gewesen, Morgens todt im Bette 
gesunden worden sei. Die Untersuch- 
ung der Leiche ergab nach Ansicht der 
Sachverständigen, daß der Tod durch 
Erstickuttg herbeigeführt sei. Dunkel- 
braune Flecken, vie sich an der Leiche bes 
sauber-, führten dazu, diese Ansicht zu 
befestigen. während vie Dienstmagd und 
ihre Mutter die Bildung der Flecken 
daraus zurückzuführen suchten, daß sie 
die Leiche mit wannem Wasser gewa- 
schen hätten. Die Nietbnrdt kam nach 
achtinpnatlicher Untersuchuugöhnst tin 
Ipril 1891 Wen Mondes vor das hie- 
sige Schwur-g cht. Obschon sie unab- 
lässig ihre Unschuld betheuerte, wurde 
sie en Todtschlagee zu acht Jahren Witz verurtheilt, und zwar aus 

m des Outnchlens der Sachverstän- 
digen, b wahrscheinlich Erdrosselnng 
vprl Versmheiv ergreift nun 

MIN- 
mit. 

« Iestenfnep 
Neu -Streli0. Veian- 

tagotvnhl in Mecklenbnrgsstrelih hatte 
keiner der drei aufgestellten Enndidaten 
die erforderliche Mehrheit erhalten. 
Bei der infolge dessen jept vorgenom- 
menen Stichwahl zwischen dem konser-. 
vativen Candidaten Grasen Herinann 
von Schwerin aus Wolfehagen und dein 

I freisinnigen Gutsbesitzer Wildbrandt aus : 

Pisede erhielt der sreisinnige Candidatk 
!zehntausend, der conservative nur acht-« 
stausend Sinnnen. Herr Wildbrandt ist 
also gewählt. T 

Neu Brandenbu vg. Nach- 
,dem der llnterbau für das Fritz Reuter- J 
Denkmal iertiggestellt, auch die Aus 
schiittung des Wallgrundes beschafft ist« 
sind in neuester Zeit Verathungen über 
die Gestaltung und die Aueschniiickung 
der Umgebung des zu errichtenden 
Denlinale angestellt woxoein Der; 
Bildhauer Martin Wolfs in Charlotten-i 
barg, dessen Gutachten hierüber eingeJ 
holt morden ist, empfiehlt, das Denkmal; 
nach rückwärts mit einer lebenden Hecke? 
abzuschließen, und diese an beiden Sei-; 
ten nnt zwei Pieilern, die mit Vasen ge i 

schmückt sind. zu versehen. Die dadurch? 
entstehenden Kosten erreichen nach denn 
Voranschlage eine Höhe von ca. stW 
Mk. Tic stadkischkn Behörde« hat«-us 
beschlossen, nach dieser Vorlage zu ver- ( 
fahren. s 

Irete ctödtr. 

Hamburg Wie schon gemeldet, 
wird der 50. Jahredtag des großen 
Brandes durch ein Fest begangen wer- 
den. Den Mittelpunkt des Festes soll 
eine Centralseier am 5 Mai aui dem 
Hopfenmartt, alio ant Fuße der damals 
eingeäschertenNilolaiki. che bilden welche 
von den Thürmen der Nikolaikirclze ein 
geläutet wird. Vor dem Beginne des 
Geläute-s haben die Vereine mit Fahnen 
und Musilchören ihre Aufstellung zu 
nehmen« Die Ordnung wird durch die 
Turner und 700 ehemalige Biirgergars 
disten aufrecht erhalten werden. Vor- 
trage des 1200 Mann starlen Hain 
burg Altonaer Sängerbundes sollen die 
Festrede einrahmen und ein allgemeiner 
Gesang: »Nun danlet alle Gott« die 
Feier schließen. Außer dieser Central- 
feier gedenkt man am 7. Mai Abends 
lleinere Feiern in der Stadt und den 
Vorarten abzuhalten. 

Jn einem großen Lagerhaus am 

Quan ist Feuer ausgebrochen Der an- 

gerichtete Schaden belaust sich aus 3 
Millionen Mark. 

Ja B r e m e n drang ein Jeriinniger,4 
Namens Hartjen, der einein Asyl ent- 

sprungen war, in das Hand seiner Fran, 
schnitt ihr ten Hals ab, warf die Leiche 
auf ein Bett, welches er in Brand 
steckte, und entfloh. 

sauer-. 
B a m b e rg· Hier fand kürzlich die 

Anbestung der vom Kaiser der Stand- 
arte des 1.Baher. lllanenRegimentd 
Kaiser Wilhelm Il. König von Preußen 
verliehen-n Fabnenbänder in feierlicher 
Weise statt. Zugegen waren der Herzog 
Max Emanuel von Bayern und der 
preußische Militarattache, Hauptmann 
v· Pritzelwitz. 

Nettlich wurde einem Etsc-1.drcln·r ins 
M a r t i ti l t: m i V rtn II Millinteteri 
langer nnd B Miilinteter breiter Glas i 
splitltsr dttrch den Arzt an; det· rechte-its 
inneren Haut-flache entfernt, welchen ers 
sich itn Jahre IHTLZ anlaßlich eine-es- 
Zttttzes ttitihrettd deg- Attgstttarschessz vonf 
Frankreich in das letzte Glied des Zei 
geiingergs der betreffenden Hand hinein 
gestoßen hatte. Volle llt Jahre hat der 
Mann den tiilasziplitter ntit sich herunt- 
getragen, ohne jemals Schmerz ztt spit 
ren, und jetzt erst eiterte der Splitter, 
tsttoa 5 big is Crntimeter entfernt von 

der Stellt-, wo er eitidrang, angs. 

A tt g s it r g. Weil das Mit-; in 
Angel-arg geplant gewesen« nnd auch 
unter den günstigsten Anzeichen begon— 
nene l. Schtoabische Mufttsest durch die 
traurige Katastrophe vom l:t. Juni 
(Tod König Ludtoig ll.) einen jähen 
Abbruch erlitten hat« soll nun das das 
mal-s- Begonnene wieder 

attigcnotntnenl 
i 

»und demgemäß zu Pfingsten d. J. in 
Magst-arg ein li. Schwäbisches Musik-: 
»sest abgehalten werden« Der Kapell- 
inteister Dr. H. M. Schletteker ist zum 
Festdirigenten erwählt worden. 

, Tag oielbesuchte Wallfahrtsiirchleim 
s,,.s3errgotteruhe«, das bei F r i e dbergk 
inahe Augrburg gelegen, namentlich itni 
iSonnner viele Tausende gläubiger Pil-( 
!ger anzieht und int Lause der Zeit einen; 
lgattzen Schob an frommen Gaben inj 
iseinen Wänden anaesatnmrl bat, wurdes 
ineulich von sehr unheiiigen Les-ten; 
;bestteht, nämlich von Einbrechern, die in» 
idem Gotteshaus recht gottlos hausten« 
iEine große silberne und start bergolde ! 
ste, mit werthvollen Steinen beseytel 
,Monstranz, ea. 2000 Mart werth, zwei; 
ksilberne ttnd oergoldete Miche, 500 MJ 
streut-, und mehrere andere Gegenstände 
’mhmett sie tnit sich- 

N it rttber Für die Wieder-hast 
stellt-its der Segaldustirche sind bis jebtj 
rttnd 407,000 MI. eingegangen, die? 
Ausgaben beisaiett sich bisher aus runds 
M0,000 Mk. Für das heutige Jahrj 
reichen die vorhandenen Gelbmtttel noch» 
ans; wenn aber nicht weitere bedeutendej 
Spenden stießen, dann müßten itn näch : 

sten Jahre die Restattriruttgsarbeitenl 
eingestellt werden« Es sind Schritte ge- ! 
sticht-, tun die Genehmigtm zur aber-i 
Mk en Veranstaltung von otterien zu! 
erboten. 

..Wm.o ä 
statt art. Sitte Wiss-; 

volles Wiss M To its 
di- Mttscm m www-is 

Mike-i ans der k. W W 
Tci erseht-at Frau D Kuh-, 
»in each ließdutthj entsendet-, sw- 
sessor Authentietb, m diese Anstalt 
selbst sehen manche schübbare Zuwen- 
dung verdankt, als Vermächtniß itzt-es 
Mannes einen Schattens-iß von Schiller 
als Karlsschüler übergeben Das 
wohlerhaltene Blatt zeigt das Brust- 
bild des Dichters, mit Tasche auf wei- 
ßem Papier gemalt. Das Profit 
stimmt nach Stirne, Mund, Kinn und 
Hals ganz zu den späteren Bildnissen 
Schiller’s, nur die Nase ist noch nicht so 
stark gebogen und so scharf geschnitten 
wie später-. Für die Aechtheit dieser 
Silhouette bürgt ihre Herknnstz sie ge- 
hörte einst dein trefflichen Karl-sichme- 
Jntendanten Oberst v. Seeger, dent 
Großvater von Deian Kahn. 

Backnang Der 51 Jahre alte« 
ledige Bauer Erl- von Dresselhos begab 
sich letnhin in das benachbarte Unter- 
wessach. Als er Abends nach Hause 
zurückkehrte, fiel er in einen Graben, 
aus welchem er sich nicht mehr heraus- 
arbeiten konnte. Am andern Tag wurde 
er als Leiche vorgefunden 

Heilbronn Jn der Kiliansi 
iirche w.kde in den letzten Tagen die 
Entsetzung eines neuen Gewölbes im 
Hanptichiff volliogen Bie dag Innere 
würdig hergestellt ist, dürfte übrigens 
noch längere Zeit verstreichen 

In Henkensdach wurde ein in 
seinem Bette schlafender Geschäftsmann 
Namens Häuser meuchlinge ermordet 
und beraubt Der unbekannte Thaler 
war durch-Z Fenster eingedrungen und 
hat darauf dem Schlafenden den Schä- 
del eingeschlagen- 

Beides-. 
M a n n h e i m. Jn dem badischen 

Orte Heppach ermordete der Zsjährige 
Landwirth Friedrich Opfer seine Frau 
nnd wars die Leiche in die Müllgrube 
seines Nachbars. Der Thäter ist ver- 

haitet nnd gestöndig. 
F r e i b n r g. Von einem furchtbaren 

Schicksale-schlage wurde der Maler Adali 
bert Zellner in Freiburg in Br· betrof- 
fen, indem an einem Tage vier seiner 
Kinder, Knaben im Alter von Il, 5 , 

Z und lj Jahren ander Diphtheritis 
starben, während noch zweiKinder schwer 
darnieder liegen. 

M a nnhe i m. Der Haienverlehr 
hat hier auch im verflossenen Jahre ge- 
gen das Vorfahr eine ganz bedeutende 
Zunahme erfahren Jcn Jahre 1891 
tamen nämlich 22,5:31,021 Doppelwa- 
ner an und gingen ab 5,4f»3,015 Dop- 
petzentner, während im Jahre 1890 die 
Zahl der angekommenen Gitter nur 21,- 
ils-s;,:;2.'- Doppelzentner betrug und die- 
jenige der abgegangenen Gitter sich ans 
5,1;5,181 Doppelzentner bezifsert. 

Aus dem Leben schied in S i n s- 
heim der Bürgermeister Speiser, der 
während der Revolution im Jahre 1849 
die Stellung einer Eivillommissare be- 
kleidete. 

peIeniDarmlladh 
O s s e n ba ch. Die Fenerbestattung 

wird in Hessen noch nicht zugelassen- 
Der Leichetiverbrennnnggosen dahier ist 
seit Monaten fertig, aber dem Oberbür- 
germeister Brinl, der selbst den Bau 
eifrig sörderte, wurde von der Regierung 
aufgegeben, die Benutzung zu verhindern. 
Herr Brint hat sich gefügt,snachdern ihm 
angedroht war, man werde diaziplirw 
risch gegen ihn vorgehen und event. seine 
Antleentsehung beantragen. 

R o d e n. Dem Fabrikanten Ed. 
Morjan ist in dem sogen. Eigeleberg zur 
Anlegung eines Bergwerles behufs Ge- 
winnung von Eisenerzen von der Berg- 
behörde die Erlaubniß ertheilt worde- 

W o r m s. Hier fiel ein Meteorstein, 
im Gewicht von 224 Pfund, im Fleisch- 
marlt-District nieder und zerstörte theil- 
weise das Haue eines Bürgers Namens 
Meteler. 

K a st e l. Mit dein Bau des Main- 
floßhafenö Kastellrostheim wurde in 
diesen Tagen durch die preußische Regie- 
rung begonnen. 

Leim-relat. 
Wie n. Tie hiesige Landwirthfchaitsis 

geiellfchait tvird fiir eine tvitrdige Ver- 
tretung der österreichischen Landwirths 
schaft auf der Ausftellung in Chicago 
eintreten. 

Das Striegsgericht des fünften Cvrpö 
verurtheilte diefer Tage zwei Lieutenants 
der neunten Batterie weget Mißhandi 
lung ihrer Untergebenen zum Verlust der 
Charge nnd Arn-stinan Einen Mann 
von derselben Bauern-, unsicher sich dem 
ihm auf Befehl des Offizierg mißhan- 
delnden Corporal tviederfetzte und ihn 
schwer verletzte, verurtheilte das Kriegs- 
gerirht zum Tode. Derfelbe dürfte je- 
doch begnadigt werden- 

Guntpoldskirchen Der hier 
allgemein bekannte Dank und Wirth- 
fchaftebesiper Larnbert Fakelt wurde 
kürzlich auf dein Dachboden seines Hau- 
fes erhängt ale Leiche aufgefunden: 
Mantentane Geistesftörung fle das Mo- 
tiv fein, welches den in den beften Ver- 
hältnissen lebenden Mann zum Selbst- 
tnord trieb. 

Der Gedanke der Errichtung eines 
zoologifchen Gartens in Prag nähert fich 
feiner Verwirklichung Die Staunen 
des Vereint-, der fich die Durchführung 
dieses Gedankens zur Aufgabe gemacht 
hat, haben bereite die Genehmigung der 
Statthalterei erhalten und fand neulich 
bereits die evnftitntionirende Versamm- 
lung statt. Diefelbe war lehr zahlreich 
besucht 

P i lf en. Der Hatt der großen 
Kavalerie - Hafer-ne in K l at ta u wur- 
de den hiesigen Vanmeiftern Franz Rates 
nnd cearge Petriah Zivilingenieur in 

inbälattam tnn 425,000 Gulden ver- 
s« 


